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Dolci italiani:
Cremige und süße Desserts

Adria-Urlaub

Marken: Wunder-
schöne Strände

Ligurien: 
Herrliche Badeorte

Cipolla rossa
Leckere Gerichte mit der  
berühmten roten Zwiebel

Toskana-Küste

Fano Castiglioncello

Bordighera

Jesolo

Sonne, Strand & Meer



Viele deutschsprachige 
Gäste kennen die gold-
gelben Sandstrände der 
oberen Adria seit ihrer 
Kindheit. Welchen davon 
man bevorzugt, das 
liegt oft an den ersten 
Erlebnissen mit Eltern 
und Großeltern.

Spaß & 
Erholung 

für Jung und Alt

Bagnino wird in Italien der 
Bademeister genannt

Reisen | Adria   



Allen Stränden gemeinsam sind der fei-
ne Sand und das relativ flache Wasser 
im Uferbereich, das vor allem bei einem 
Urlaub mit kleinen Kindern sehr ange-
nehm ist. Die Blaue Flagge, ein geprüf-
tes Zeichen der Sauberkeit, ist ebenfalls 
seit Jahren für jeden der Strände gültig.
In jedem der Badeorte gibt es belebte 
Teile, aber auch ruhigere und schmä-
lere Sandstreifen. Diese werden meist 
„Pineta“ benannt, weil es deutlich mehr 

Stranderlebnis  
von Ost nach West:

Grado: Die Sonneninsel mit  
dem historischen Stadtkern.

Lignano Sabbiadoro: 
Das Florida Italiens.

Bibione: Der erste rauch- 
freie Strand in Italien.

Caorle: Ein buntes Fischer- 
dorf mit Charme.

Jesolo: Mit der längsten 
Fußgängerzone Europas.

Pinien gibt als in den zentralen Teilen 
der Strände. Ein Vorteil ist die ruhi-
gere Umgebung vor allem abends und 
nachts. Ein Nachteil sind deutlich häu-
figere Attacken von Gelsen (Steckmü-
cken), in Italien Zanzare genannt. Vor 
allem bei Einbruch der Dämmerung 
empfiehlt es sich, einen zuverlässigen 
Mückenschutz dabei zu haben!
Ebenfalls in relativer Nähe aller ge-
nannten Urlaubsorte gibt es Golf-

Clubs und verschiedene Marinas, falls 
man ein Boot sein eigen nennen kann 
oder sich zumindest tageweise eines 
ausleihen möchte. Es versteht sich von 
selbst, dass jede dieser Top 5 über eine 
Fußgängerzone mit Geschäften und 
Lokalen für jede Preisklasse verfügt. 
Nicht zu vergessen: Inzwischen gibt es 
auch in allen Badeorten Strandberei-
che, die für unsere vierbeinigen Freun-
de erlaubt sind.

Typischer Badestrand an 
der oberen Adria

Ad r i a

GradoLignano 
Sabbiadoro

Bibione

Caorle

Venedig

Jesolo

V e n e z i e n

F r i a u l - J u l i sc  h 
V e n e t i e n

Nördliche Adriaküste



Entdeckungen an der 

romagnolischen 
Küste

Ja, auch am Emilia-Romagna-
Teil der Adria kann man
baden, unter dem Sonnen-
schirm faulenzen und Drinks 
an der Strandbar schlür-
fen. Man kann aber auch 
Kunstwerke von Weltrang 
bestaunen, die historische 
Seefahrt kennenlernen und 
Flamingos über Lagunen 
fliegen sehen.

Der Zauber des Po-Deltas
Die Küste der Emilia-Romagna beginnt mit 
einem Paukenschlag. Konkret: mit einem 
der schönsten Naturparks Italiens. Denn 
an der Grenze zu Venetien erstreckt sich das 
Po-Delta, die Mündung des längsten Flus-
ses Italiens ins Adriatische Meer. Das Mün-
dungsgebiet ist ein riesiger Naturpark und 

Comacchio

Cattolica

Rimini

Cesenatico

E M I L I A
R O M A G N A

ADR IA

RAVENNA

reisen  |  Adria



steht unter dem Schutz der UNESCO. Ge-
nau genommen handelt es sich sowohl um 
einen Natur- als auch um einen Kulturpark, 
denn das Po-Delta ist ein komplexes Zu-
sammenspiel aus Wäldern, Dünen, Däm-
men, Sumpfgebieten, Fischzuchtbecken 
und Lagunen, an dem der Mensch stets 
einen großen Anteil hatte – schließlich war 

das Po-Delta zu allen Zeiten wirtschaftlich 
intensiv genutzt. So ergibt sich eine Land-
schaft, die mal gezähmt und wohlgeordnet, 
mal wild und frei daherkommt. Die besten 
Arten, sie zu erkunden, sind per Fahrrad auf 
dem dichten Wegenetz oder per Bootstour 
auf dem ebenso dichten Wasserstraßennetz. 
Auf beide Arten hat man gute Chancen, 

Bekanntschaft mit den schönsten Vertre-
tern der lokalen Fauna zu machen, den Fla-
mingos, die man mal im Wasser stehen, mal 
über die Lagunen gleiten sieht. Mehr über 
die Ausflüge und Besucherzentren unter 
parcodeltapo.it.

Comacchio: Salz und Aale
Den Übergang zwischen Po-Delta und 
Adria-Strandleben markiert die Stadt 
Comacchio. Die Gemeinde stand stets 
in enger Symbiose mit dem Meer: Bereits 
unter den Etruskern und Römern exis-
tierte hier eine Stadt aus Inseln und La-
gunen. Tatsächlich war Comacchio noch 
bis ins 19. Jahrhundert hinein eine Lagu-
nenstadt ähnlich ihrer großen Schwester 
Venedig. Erst umfangreiche Trockenle-
gungsprojekte in den letzten 200 Jahren 
ließen die Feuchtgebiete auf ihre heutige 
Größe schrumpfen. Die Römer waren 
es auch, die einen der wichtigsten Wirt-
schaftszweige Comacchios prägten: die 
Gewinnung von Salz in Salinen und den 
Handel damit. Der Salzhandel blieb bis 
Mitte des 19. Jahrhunderts bedeutend. 
Heute ist die Saline von Comacchio 
ein typisches Beispiel der von der Natur 
teils zurückeroberten Kulturlandschaft 

Mosaiken in der 
Kirche San Vitale  
in Ravenna

Sowohl Kultur- als  
auch Naturlandschaft: 

das Po-Delta

Emilia Romagna



Rimini
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Weit mehr als ein Badeort

A d r i a

E m i l i a -
R o m a g n a

Rimini

San 
Marino

Rimini hat sich 
herausgeputzt, vor allem 
am Strand mit dem  
Parco del Mare.

Reisen | Adria



Von wegen Teutonengrill!  
Rimini hat sich in den letzten Jahren  

zu einem Vorzeigeküstenort gemausert.  
Die Strandpromenade ist zu einem  

Sport- und Wellnesszentrum unter freiem 
Himmel geworden. Und nur zwei 
Kilometer im Landesinneren lädt 
die Altstadt ein zu Rundgängen  

durch Römerzeit, Mittelalter, 
Renaissance und Filmgeschichte.

Rimini



An der Riviera dei Fiori (Blumenrivi-
eria) zwischen Sanremo und der Côte 
d‘Azur gelegen, ist Bordighera ein 
Schmuckstück, das das Beste eines Ge-
biets mit einer vielfältigen Natur, sowie 
reich an Geschichte und Tradition, in 
sich vereint. Kultur, Gastronomie und 
Wein, ein bezaubernder mittelalterli-
cher Stadtkern, elegante, herrschaftliche 
Architektur, eindrucksvolle Landschaf-
ten und Sport in der freien Natur: all 

Herrlicher Blick auf 
Bordighera mit den 

schönen Palmen 
und der Villa 

Garnier.

Bordighera, der traumhafte Badeort in der 
Provinz Imperia, ist rund 14 km von der französischen 
Grenze entfernt. Der Ort wird von den Malern wegen 

seiner reichhaltigen Flora als ein Ort mit 
besonderer Schönheit beschrieben. Zehntausende 

Palmen, Zitronen-, Apfelsinen- Oliven- und 
Eukalyptusbäume sowie Agaven und Oleander 

bestimmen das Stadtbild.
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das macht Bordighera zu einem idealen 
Reiseziel, wo man schöne Momente, 
spannende Abenteuer und wohlver-
diente Entspannung erleben kann.
Ein Wunder, das 365 Tage im Jahr an-
dauert: Bordighera genießt ein außerge-
wöhnlich mildes Klima, das es erlaubt, 
zu jeder Jahreszeit die zwischen dem 
Blau des Meeres und dem Grün der 
Hügel schwebenden Ausblicke zu ent-
decken. Unvergesslich bleibt der beson-

dere Charme der alten Dörfer im Lan-
desinneren, und die Wege, die von der 
Stadt ins Landesinnere hinaufführen, 
inmitten der Farben und Düfte der me-
diterranen Macchia.

Stadt der Maler & Dichter
Gerade wegen seiner Lage und seines 
Klimas wählten Mitte des 19. Jahrhun-
derts Engländer und Deutsche aus dem 
Adel und dem Großbürgertum Bordig-
hera zu ihrem bevorzugten Aufenthalts-
ort. Es war ein Buch, „Il Dottor Anto-
nio“ von Giovanni Ruffini, das die Stadt 
auf der internationalen Bühne bekannt 

machte. In den folgenden Jahren wuchs 
die kosmopolitische Gemeinschaft und 
umfasste Persönlichkeiten wie Charles 
Garnier, Clarence Bicknell, Friederich 
von Kleudgen, Hermann Nestel, Eli-
sabeth Bowes-Lyon sowie Edward und 
Margaret Berry.
Auch Claude Monet, der Meister des 
Impressionismus, hielt sich 1884 in 
Bordighera auf: Die Gemälde, die er an 
der Riviera malte, erzählen von der Ver-
zauberung, die der Künstler angesichts 
des Lichts empfand, das sich in jedem 
Element der Natur spiegelte sowie vom 
Reichtum der Grüntöne der üppigen 
Vegetation und des Blaus von Meer 
und Himmel. Er schrieb: „Alles ist be-
wundernswert, und jeden Tag wird die 
Landschaft schöner und ich bin von 
dem Land verzaubert“.

Sehenswürdigkeiten
Es gibt viele Zeugnisse, die dazu beitra-
gen, diese einzigartige, für Bordighera 
charakteristische Begegnung zwischen 
der modernen Stadt, der alten Schön-
heit des mittelalterlichen historischen 
Zentrums und der Eleganz der Villen 
und Gärten zu schaffen. An jedem Tag 
des Jahres kann man zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad die herrschaftlichen Häu-
ser der Vergangenheit erkunden, die 
heute Museen oder öffentliche Gebäu-
de sind. Zu erwähnen sind die elegante 
und raffinierte Architektur von Garnier, 

Chiesa di Sant’Ampelio: Der Legende nach war der Heilige 
Ampelio, der Schutzpatron von Bordighera, ein Einsiedler, der 
im 5. Jahrhundert hierher kam und als Geschenk die Samen 

der ersten Dattelpalmen mitbrachte.

Bordighera
Sanremo

Imperia

Monaco

Nizza M i t t e l m e e r

I t a l i e n
L i g u r i e n

Frankreich

Bordighera



Monte Argentario

Talamone

Alberese

Castiglione della PescaiaLe Rocchett

Cala Violina
Follonica

Populonia

Bolgheri

Castagneto Carducci
Marina di Bibbona

Cecina

Quercianella

Castiglioncello

Livorno

T o s k a n a

E L B A

Strand-    
   Hopping

Reisen  |  Toskana



Castiglione della 
Pescaia: Die perfekte 
Verbindung aus tou-
ristischer Infrastruktur 

von authentischem 
Charme

An der Etrusker- 
und Maremmaküste
Die Toskana lädt zum Strandurlaub! Vor allem der 
mittlere und südliche Teil warten mit abwechslungs-
reichen und teils geschichtsträchtigen Buchten auf. 
Los geht’s ab Livorno südwärts Richtung Süden bis 
zum letzten Strand der Toskana!

Etrusker- und Maremmaküste



La Spezia, am östlichen 
Ende von Ligurien kurz 
vor der Toskana, ist vie-
len Leuten als Militär- und 
Hafenstadt bekannt. Doch 
heute hat die die knapp 
100.000 Einwohner Stadt 
auch für Touristen einiges 
zu bieten. 

La Spezia im Zentrum des Golfs – der sei-
nen Namen von der Stadt hat – verdankt 
sein heutiges Aussehen größtenteils den 
Ereignissen, die das Stadtbild seit der Mitte 
des 19. Jahrhunderts verändert haben. Das 
von den Savoyern errichtete große Arsenal 
war der Grund für die Vergrößerung der zi-
vilen Stadt, die rechtwinklig angelegt wur-
de, um ihre neue, starke militärische Aus-
strahlung widerzuspiegeln. Der Golf von 

Stadt der 
Museen

Fo
to

s:
 ©

Ro
b

e
rt

o
 C

e
li,

 S
te

fa
n

o
 L

a
n

za
rd

o
 e

 L
u

c
a

 R
ib

a
d

iti

L i g u r i e n

Manarola

Riomaggiore

Porto Venere

La Spezia
A15

A15

A15

A12

A12

Lerici

M i t t e lm  e e r
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La Spezia, auch Golf der Dichter oder Golf 
der Poeten genannt, ist eine tiefe Bucht im 
östlichen ligurischen Meer.
La Spezia bietet dem Besucher heute Ge-
bäude, Straßen und Plätze, die vom 19. und 
20. Jahrhundert geprägt sind, wo sich die 
Strenge des neoklassischen Geschmacks in 
der Sanftheit der Jugendstilarchitektur auf-
löst. Man kann jedoch in der Fußgängerzo-
ne Spuren einer älteren, weniger auffälligen, 
aber ebenso eindrucksvollen Vergangenheit 
entdecken, wie das Schloss San Giorgio, das 
im Mittelalter erbaut wurde und heute das 
Archäologische Stadtmuseum beherbergt, 
das den kleinen Hügel hinter der Altstadt 
überragt. 
Im Herzen der Altstadt, auf der Piazza 
Sant‘Agostino, wo sich einst das bedeuten-
de Augustinerkloster befand, sind noch 
immer beeindruckende Barockbauten zu 
sehen, und in der Via Prione und den kur-
zen Nachbarstraßen lassen sich Spuren aus 

dem Mittelalter, der Renaissance und sogar 
dem Barock entdecken.
Die eleganten und öffentlichen Gärten 
verbinden die Strandpromenade mit den 
schattigen Laubengängen der Via Chiodo, 
die zusammen mit dem Corso Cavour die 

Hauptachse der Stadt im 19. Jahrhundert 
bildet. Von hier aus ist es ein Leichtes, die 
zahlreichen Museen zu erreichen, die ein 
außergewöhnliches historisches und künst-
lerisches Erbe darstellen – das wahre Aus-
hängeschild der Stadt, die den Blick auf 
öffentliche und private Gebäude sowie der 
Kultur des 20. Jahrhunderts öffnen. Zu 
nennen sind hier das Musikkonservatorium 
„Giacomo Puccini“, das früher eine elegan-
te Privatvilla war, das Stadttheater, das 1933 
anstelle eines früheren neoklassizistischen 
Gebäudes errichtet wurde und der Palazzo 
delle Poste, der von Angiolo Mazzoni ent-
worfen wurde und im Inneren mit futuristi-
schen Mosaiken von Fillia und Prampolini 
verziert ist.

Name der Stadt
La Spezia gehört zu dem wenigen Städten 
wie L’Aquila (Hautstadt der Abruzzen) 
oder Den Haag, die den bestimmenden 
Artikel vor ihrem Namen benötigen. Am 
2. April 1930 wurde mittels eines könig-
lichen Erlasses der Name der Stadt mit La 
Spezia festgeschrieben. Ein Problem ist die 
Großschreibweise des Artikels La. Dieser 

La Spezia: Die Stadt am Golf dei Poeti 
ist ein idealer Ausgangspunkt für die 

Besichtigung der idyllischen Dörfer von 
Cinque Terre und der Riviera-Küste.

Herrlicher Blick auf den Yachthafen 
mit der wunderschönen Promenade

Herrlicher Blick auf den Yachthafen mit der wunderschönen Promenade

La Spezia



Die königliche 
Stadt

Die 40.000 Einwohner-Stadt Jesi in den Marken und die 
schwäbische Stadt Waiblingen haben eine gemeinsame 

Vergangenheit – die Staufer. Im Jahre 1194 wurde auf dem Marktplatz von 
Jesi der Staufer Kaiser Friedrich II geboren. 

Jesi, eine Stadt mit 
40.000 Einwohnern, gehört zu 
den reizvollsten Städten in der 

Region Marken
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Jesi (40.000 Einwohner) wurde der Le-
gende nach von Esio, dem König der 
Pelasger, gegründet und liegt im Her-
zen der Region Marken, auf halbem 
Weg zwischen Meer und Apennin, am 
Fluss Esino. Die Altstadt ist ein wah-
res Kunstwerk, das man bei einem 
Spaziergang entlang der Stadtmauer 
entdecken kann. Die Stadtmauer folgt 
dem Grundriss der antiken römischen 
Verteidigungsanlage und bietet noch 
intakte Elemente eines mittelalterli-
chen Verteidigungssystems: Türme, Pa-
trouillenwege, Lote und Schießschar-
ten. Im ältesten Teil der Stadt, entlang 
eines Netzes von Gassen, Treppen und 
kleinen Plätzen, kann man prächtige 

Sirolo: Ein traumhafter 
Ort zum Sonnen und 

Baden in einem kristall-
klaren Wasser.

Casa Museo Colocci Vespucci: 
Alter Adelssitz der Markgrafen Colocci-
Vespucci, erbaut in der zweiten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts.

Die gut erhaltene 
Stadtmauer ist wahrlich im-
posant. Sie umschließt den 

mittelalterlichen Kern der 
Stadt in Trapezform auf einer 

Länge von etwa 1,5 km.

Die Riviera del Conero umfasst ein landschaftlich sehr vielfältiges und ein-zigartiges Gebiet: jeden Tag gilt es, einen neuen Strand von den breiten Sand- und Kiesstränden zu entdecken

Adria

Ancona

Marken

Senigallia

Jesi

Falconara Marittima

Jesi



In der Provinz Pesaro 
Urbino können Sie die 

Route der Schönheit ent-
decken: sanfte zum Meer 

hin abfallende Hügel, 
Strände, mittelalter-

liche Dörfer und Städte, 
Festungen und Schlösser, 
archäologische Stätten, 

Museen, Kunstgalerien und 
historische Theater.

Reiseroute der     Schönheit

Mondavio Rocca Roveresca:
Das Schloß aus dem 15. Jahrhundert 
wurde vom Architekten Francesco di 
Giorgio Martini entworfen. Die Festung 
springt besonders wegen ihrer acht-
eckigen Form ins Auge.

Montemaggiore Al Metauro: 

Die gepflegten mittelalterlichen 

Straßen schlängeln sich zwi-

schen den Backsteinhäusern 

hindurch. Es ist ein reizvolles Dorf 

oberhalb des Metauro-Tals mit 

schönen Aussichten.
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Die Route ist eine Reise durch die 
Schönheit einer der eindrucksvollsten 
Gegenden Italiens, die Badeorte wie Ga-
bicce Mare, Pesaro und Fano mit Dör-
fern und Städten verbindet, die reich an 
Geschichte, Kunst und Kultur sind. 13 
Gemeinden, die sich eine unberührte 
Umgebung mit Schönheiten aus der Re-
naissance teilen, von der Adriaküste bis 
zu den Ausläufern des Apennins, bilden 
die Kulisse für die Route der Schönheit 
in der Provinz von Pesaro Urbino. 
Dies ist auch eine Reise durch wunder-
bare Orte der Stille und des Glaubens, 
sowie eine Reise zu den wichtigsten ar-

chäologischen Funden. Entdecken Sie 
auf der Reise die typischen Merkmale 
und Geschmäcker der Qualitätsgastro-
nomie und der Weinproduktion, sowie 
die Festungen und militärischen Befes-
tigungen von Francesco di Giorgio Mar-
tini. Genießen Sie herrliche Ausflüge zu 
unberührten Orten wie die Marmitte dei 
Giganti und zum Regionalpark San Bar-
tolo mit Panoramablick auf das Meer.
Und wenn es stimmt, dass Italien das 
„Bel Paese“ ist, dann ist die Route der 
Schönheit in der Provinz Pesaro di Ur-
bino das berühmte Sahnehäubchen, um 
die Marken kennenzulernen.

Genau zwischen den Gipfeln der Fur-
lo-Schlucht (Gola del Furlo) und dem 
Meer liegt das Gebiet von Colli al Me-
tauro, einer Gemeinde, die 2017 aus 
dem Zusammenschluss von Saltara, 
Serrungarina und Montemaggiore al 
Metauro entstanden ist. Steile Treppen 
bilden das Tor zu jedem Dorf. Die be-
rühmte Saltara-Treppe, die auch als Pa-
radiestreppe bekannt ist, führt zum Ka-
nal der Markthalle. Absolut sehenswert 
ist die Kirche des Gonfalone, in der sich 
das Gemälde „Kreuzabnahme“von der 
Schule Peruginos befindet. Nördlich 
von Saltara steht die Villa aus dem 18. 

Reiseroute der     Schönheit
Provinz Pesaro Urbino



Die violette Königin der  
Zwiebeln aus Kalabrien, ihre 

Verwandten aus Apulien und der 
Lombardei oder kleine runde 
Prinzessinen aus der Emilia-

Romagna: Die Italiener sind stolz 
auf ihre zwiebeligen Spezialitäten. 

Jede hat ihre ganz eigenen 
Zubereitungsarten und Rezepte.

 Von Marion Trutter

Zwiebeln 
    aus Italien

Die würzige 
Welt der 
 cipolle

Genuss | Zwiebeln



Wer einmal im Sommer durch Kalabrien 
gereist ist, erinnert sich sicherlich an die 
leuchtend violetten Zwiebeln, die über-
all in den Dörfern von den Fenstern und 
Balkonen hängen. Vor allem das Fischer- 
und Touristenstädtchen Tropea ist für die 
besondere Zwiebelsorte bekannt, die Fein-
schmecker in Verzückung versetzt – und 
zwar nicht nur in Italien. Die Cipolla Ros-
sa di Tropea zählt zu den Superstars unter 
den italienischen Zwiebelspezialitäten, und 
kaum ein Tourist verlässt die Stadt ohne 
einen Zopf mit duftenden Zwiebeln im 
Gepäck. Die Bauern der Gegend sind sich 
absolut sicher, dass vor allem das Klima 
und der sandige, leicht salzige Boden am 
Tyrrhenischen Meer für das einzigartige 
Aroma verantwortlich sind. Deshalb, so 
sagen sie, sei es auch absolut unmöglich, 

irgendwo anders eine ähnlich gute Qua-
lität zu erlangen. Die Ernte dauert je nach 
Sorte von April bis Ende Juli. Aber auch 
danach müssen Fans der „süßesten Zwiebel 
der Welt“ nicht darben, denn die begehrten  
cipolle werden seit jeher zu Zöpfen gebun-
den und getrocknet, um noch bis in den 
Herbst hinein den Gaumen zu bezaubern. 

Königin der Zwiebeln
Den Italienern gilt die Cipolla Rossa di 
Tropea als Königin der Zwiebeln, die sich 
außer mit dieser kulinarischen Krone auch 
noch mit dem IGP-Siegel der Europäi-
schen Union für eine geschützte geogra-
phische Angabe (g. g. A.) schmücken darf. 
Die Zwiebel, die länglich in der Form, au-
ßen violett und innen weiß-violett gestreift 
ist, besticht durch eine ebenso zarte wie  

knackige Konsistenz und einen ausgespro-
chen süßen Geschmack. Dieser kommt 
am besten zur Geltung, wenn man sie roh 
genießt, etwa auf Antipasti-Platten oder 
in Salaten, besonders zusammen mit aro-
matischen Tomaten. Zu Fleisch und Fisch 
servieren die Kalabresen gern eine schlich-
te insalata di cipolle aus Tropea-Zwiebeln, 
Weißweinessig, Olivenöl, Pfeffer und Salz, 
der auch als Wundermittel gegen Erkältun-
gen und andere Zipperlein gilt. 

Violett und süß: Die  
Cipolla Rossa di Tropea hat 

einen besonders milden 
Geschmack und kann des-

halb sehr gut roh verzehrt 
werden, zum Beispiel in einem 

köstlichen Tomatensalat.

Tropea: In der Stadt in Kalabrien 
dreht sich im Sommer alles um die 
berühmte Zwiebel. Sie ist nicht nur 
eine Art Grundnahrungsmittel, son-
dern auch ein beliebtes Souvenir, 
das viele Touristen mitnehmen, 



Wie gut, dass es Mandelmilch mittlerweile 
im Supermarkt gibt. Sizilianische Hausfrauen 
mussten sie früher erstmal aufwändig her-
stellen: frische Mandeln mahlen, mit Wasser 
aufmischen und immer wieder durch Tücher 
abseihen. An Festtagen wurde der Trunk zu 
biancomangiare. Gemacht wird er wie ein klas-
sischer Pudding. 

Zuerst werden die Förmchen oder eine große 
Form vorbereitet, indem sie mit einem dünnen 
Ölfilm ausgekleidet werden. In einem Tässchen 
wird etwas Mandelmilch mit Maisstärke ver-
rührt, der Rest Mandelmilch wird mit dem 
Zucker, – Zuckermenge je nach Zuckergehalt 
der Mandelmilch anpassen – dem Zimt und 
dem Kardamom zum Kochen gebracht. Unter 
gründlichem Rühren kommt die Stärke hinzu. 
Die Mischung bei kleinerer Hitze weiter kö-
cheln. Vorsicht, dass nichts am Topfboden 

ansetzt! Nach ein paar Minuten ist die 
Mandelmilch eine glatte dickflüssige Masse. 
Zeit, sie in die Form zu füllen. Der Pudding 
muss gut ausgekühlt sein, bevor er unmittelbar 
vor dem Servieren gestürzt wird. 
Die Khakisauce hingegen ist schnell gemacht: 
Das reife Fruchtfleisch wird roh mit Honig 
und Vanille püriert und krönt sofort das erfri-
schende Dessert

Anzahl Personen: 6
Zubereitungszeit: 30 Min.

Zutaten für Pudding:
	 etwas Maisöl 
	 1 l Mandelmilch 
	 100 g Maisstärke 
	 1200 g Zucker 
	 1/2 TL Zimt, gemahlen 
	 1/2 TL Kardamom, gemahlen

Zutaten für Sauce:
	 2–4 Khakifrüchte 
	 1 EL Honig 
	 1/2 TL Vanille, gemahlen

Bianco mangare bedeutet „Etwas Weißes“ essen. Die Basis für dieses Dessert ist Mandelmilch.

Biancomangiare 
con salsa di cachi

Mandel-
pudding 

mit 
Khakisauce

Genuss  |  Dolci



Drei Teigplatten ergeben jeweils eine tau-
sendblättrige Leckerei. Die Form kann dabei 
frei gewählt werden. Ob rund oder eckig, als 
großes Paket oder beliebte Einzelportionen – 
die Herstellung folgt einem Muster. 
Alle Platten nebeneinander auslegen, mit 
einer Gabel regelmäßig löchern und mit der 
Eigelb-Milch-Mischung einpinseln. Es wird 
so viel Puderzucker darüber gesiebt, wie das 
Eigelb gerade so anfeuchten kann. Dann 
stehen die präparierten Teigplatten kühl, bis 
der Ofen seine 200 °C erreicht hat. Nach 10 
Minuten reduziert sich die Backtemperatur 
auf 180 °C. Der Blätterteig wird ganz durch-
gebacken und soll schließlich eine goldene 
Karamellkruste zeigen. 
Erst wenn die Teigplatten gut abgekühlt sind, 
kann man die Kanten abschneiden ohne dass 
alles zerbröckelt. Das ist wichtig für ein gutes 
Aussehen – bella figura.
Es gibt unendlich viele Varianten für die aller-
beste crema. Die Basis kann nach Belieben 
ausgeschmückt werden, z. B. mit Schokolade, 
Aromen wie Zitronen- oder Orangenschale, 
Zimt, etc.: Milch und Sahne werden erhitzt, 

Eigelbe und Zucker zu einer schaumigen 
Creme geschlagen, alle anderen Bestandteile 
dort hinein verrührt, bevor der ganze Mix in der 
heißen Milch rührend für die richtige Konsistenz 
sorgt. Während des Abkühlens sollte die crema 
immer mal wieder durchgeschlagen werden, 
dann bleibt sie geschmeidig. 
Schließlich landet sie im Spritzbeutel und 
Klecks an Klecks auf den Platten, die den 
Boden der millefoglie bilden sollen. Vorsichtig 
mit Teigplatten deckeln, dann eine zweite 
Etage bauen. Hier kommen vielleicht ein paar 
Extras zum Einsatz? Beeren? Schlagsahne? 
Alles ist erlaubt! Das Dach wird mit einem 
Schleier Puderzucker gekrönt, und dann ist es 
Zeit, die millefoglie zu servieren.

Das Blätterteig-Gebäck ist ein bekanntes und sehr beliebtes Gebäck, das aus drei Schichten Blätterteig 
und zwei Schichten Crema besteht.

Blätterteig-

schnitte

 Anzahl Personen: 6
Zubereitungszeit: 45 Min.

Backen: 20 Min.

Zutaten für Teig:
300 g TK-Blätterteig 

1 Eigelb 
 1 EL Milch 

 40 g Puderzucker

Zutaten für Crema:
400 ml Milch 
 50 g Sahne 

6 Eigelb 
150 g Zucker

30 g Mehl 
 20 g Kartoffelstärke 

Vanille-Aroma

Dekoration:
 150 g TK-Beerenmix 

 30 g Puderzucker

Millefoglie 
o torta napoleone



Endecken  
Sie Arezzo 
und genießen Sie ein 
zeitloses Erlebnis

Hier erfahren Sie mehr




